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Muster eines Betreuungsvertrages

für Kindertageseinrichtungen/Familienzentren

entwickelt vom DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e.V.

Stand April 2008, aktualisiert Januar 2014, Februar 2018, Februar 2020 und zuletzt Mai 2023
(Bitte nicht anwendbare Passagen streichen und Vertrag auf konkrete Einrichtung anpassen)

Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband / Ortsverein / gGmbH
________________________________________________


________________________________________________


________________________________________________

Einrichtung
_______________________________________________


________________________________________________


________________________________________________

1) Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband / Ortsverein / gGmbH
________________________________________________________________________

vertreten durch den Vorstand / die Geschäftsführung, diese*r vertreten durch 

 ________________________________________________________________________









(im Folgenden Einrichtung)

und 

2)
die für das Kind:

Name: _____________________________ 
Vorname: ____________________________

Geburtsdatum: ______________________   Staatsangehörigkeit: ____________________
Familiensprache: ____________________

Geschlecht: _________________________
Personensorgeberechtigten * 
* Personensorgeberechtigt ist, wem allein oder gemeinsam mit einer anderen Person nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches die Personensorge zusteht. In der Regel sind das die Eltern, bzw. Elternteile oder der nach kommunalen Satzungsrecht gleichgestellten Personen wie z.B. Pflegepersonen oder ein Vormund.










(im Folgenden Eltern):

Personensorgeberechtigte*r 1 (z.B. Mutter)
Name: ____________________________
Vorname: ____________________________

Anschrift: _______________________________________Tel.: _____________________
Handy: ____________________  E-Mail: _______________________________________
Personensorgeberechtigte*r 2 (z.B. Vater)
Name: _____________________________
Vorname: ____________________________

Anschrift: _______________________________________Tel.: _____________________

Handy: ____________________  E-Mail: _______________________________________
Bei getrenntlebenden Eltern: 

der Elternteil, bei dem das Kind vorwiegend lebt 
________________________________________________________________________________________

Name:

schließen auf der gesetzlichen Grundlage des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) vom 30.10.2007, zuletzt geändert per Gesetz zur qualitativen Weiterentwicklung der frühen Bildung vom 03.12.2019, Artikel 1 Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (KiBiz)
sowie unter Einbeziehung der „Allgemeinen Vertragsgrundlagen und der beigefügten Anlagen 1-10, folgenden 




Betreuungsvertrag

zur Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung/das Familienzentrum (FZ)

„____________________________________ “
zum: _____. _____._____

unter dem Vorbehalt, dass der vertraglich vereinbarte Betreuungsplatz durch das örtliche Jugendamt jährlich neu genehmigt wird.

Die Personensorgeberechtigten werden von der Einrichtung umgehend informiert, wenn der Bewilligungsbescheid des zuständigen Jugendamtes vorliegt.



§ 1
Betreuung des Kindes 

1)
Die Betreuung des Kindes erfolgt in 

· Gruppenform I: Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung mit einer 

       wöchentlichen Betreuungszeit von jeweils

· Gruppenform II: Kinder im Alter von unter 3 Jahren mit einer 

wöchentlichen Betreuungszeit von jeweils

· Gruppenform III: Kinder im Alter von 3 Jahren und älter mit einer 

wöchentlichen Betreuungszeit von jeweils

a)   (   25 Stunden

b)   (   35 Stunden

c)   (   45 Stunden 

2) Die gewählte Betreuungszeit und Gruppenform gilt grundsätzlich für ein Kindergartenjahr (§ 32 KiBiz). 

Der Vertrag endet mit Ablauf des jeweiligen Kindergartenjahres, für das er vereinbart worden ist. Er verlängert sich jeweils für ein Kindergartenjahr, wenn nicht bis zum 30.04. des Jahres eine Änderung der Betreuungszeit und Gruppenform zwischen den Vertragsparteien vereinbart wird oder er von einer der Vertragsparteien gekündigt wird. 

Eine Änderung kann nur in gegenseitigem Einvernehmen der Vertragsparteien erfolgen, die Vertragsänderung hinsichtlich der Betreuungszeiten hat in Textform zu erfolgen. 

Bei der Einschulung von schulpflichtigen Kindern endet der Vertrag automatisch zum 31.07. des Jahres.

Zur Kündigung aus einem besonderen Grund: siehe Ziffer 11 der Allgemeinen Vertragsgrundlagen.

3) Jedes Kind hat im Rahmen der vereinbarten Betreuungszeiten Anspruch auf Bildung, Förderung seiner Persönlichkeit, Erziehung und Betreuung.

4) Die Öffnungszeiten im Rahmen der Betreuungszeiten werden jährlich neu abgefragt, geprüft und rechtzeitig per Aushang in der Einrichtung bekannt gegeben. 

§ 2 
 Beitragsregelung

1)
Für   die   Betreuung des Kindes in der Kindertageseinrichtung/des Familienzentrums einschließlich Abwesenheits-  und Schließungszeiten sind die Personensorgeberechtigten gem. § 51 KiBiz gegenüber dem örtlichen Jugendamt zur Zahlung von Teilnahme- und Kostenbeiträgen (Elternbeiträgen) verpflichtet. 

2)
Die Höhe der zu leistenden Elternbeiträge zu den Jahresbetriebskosten wird von den Kommunen (Jugendämtern) nach Gruppenform, Betreuungszeit und Einkommen der Eltern festgesetzt und von den Kommunen eingezogen. 

5) Zu diesem Zweck teilt der Träger der Kindertageseinrichtung/des Familienzentrums dem Jugendamt gem. des § 51 Abs. 2 KiBiz die Namen, Anschriften, Geburtsdaten, Betreuungszeiten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten des Kindes sowie die entsprechenden Angaben der Eltern oder der nach kommunalem Satzungsrecht gleichgestellten Personen unverzüglich mit.
§ 3 Anlagen, Schlussbestimmung und Salvatorische Klausel

1) Die „Allgemeinen Vertragsgrundlagen zum Muster eines Betreuungsvertrages für Kindertageseinrichtungen/Familienzentren des DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe e.V.“ sowie die im folgenden aufgelisteten Anlagen 1-8 (prüfen: Masern) sind Bestandteil dieses Vertrages:
2) Anlage 1:
Personalblatt für das Kind

Anlage 2: 

Freiwillige Einwilligungserklärung in die Bildungsdokumentation

Anlage 3:

Vereinbarung Mittagessen

Anlage 3a:

SEPA-Lastschriftmandat, Einzugsermächtigung

Anlage 4:

Belehrung gem. § 34 Infektionsschutzgesetz (4a Masern)
Anlage 5:

Freiwillige Einwilligungserklärung zu Foto- und Filmaufnahmen

Anlage 6 und 6a: 
Erklärung über die Aufsichtspflicht

Anlage 7:
Kündigung eines Vertrages

Anlage 8:
Datenschutzrechtliche Informationen nach Art. 13 EU-Datenschutz-
Grundverordnung
Anlage 9:
Elterninformation zum Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention (Masernschutzgesetz)

Anlage 10: 
Änderungsvereinbarung
Anhang:
Die Grundsätze der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbe-
wegung

3) Sämtliche Ergänzungen oder Änderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. Dies gilt auch hinsichtlich eines Verzichtes dieses Formerfordernisses.

4)
Ist eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam oder sollte sie unwirksam werden, so verpflichten sich die Parteien an Stelle dieser Bestimmung eine wirksame zu setzen, die dem Sinn der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt. Eine unwirksame Bestimmung lässt den Vertrag im Übrigen unberührt. 

(Ort), Datum

________________________________________

Unterschrift DRK-Kreisverband / Ortsverein / gGmbH
(Ort), Datum

________________________________________

Unterschrift Personensorgeberechtigte 1
(Ort), Datum

________________________________________
Unterschrift Personensorgeberechtigte 2
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